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1. Beschreibung 

Die Aufbaupflanz~nschutzmaschine für den LKW VI 50 LA/Z 
Kertitox-Global der Budapester Maschinenfabrik, Werk Debrecen, 
wird zur Flächenbehandlung von Feldkulturen im Spritzverfahren 
eingesetzt, wo die spurbedingten KUlturptlanzenschäden nicht 
größer sind als beim Einsatz trsktorgezogener Pflanzenschut,z­
maschinen. 

Die Pflanzenschutzmaschine besteht ' aus den Hauptbaugruppen 
Rahmen, Brühe- und Hydrauliksystem, Markiereinrichtung, Rohr-: 
aufhängung mit Spritzrohren, und Transporthalterung. Sie wird 
nach Demontage der Kip,ppri tsche auf dem Zwischenrahmen des 
~KW W 50 LA/Z befestigt. 

Nach Inbetriebnahme der ' Hydraulikpumpe des LKW können über die 
in der Fahrerkabine eingebaute Steuerarmatur die Au~leger aus­
und eingeschwenkt, gesenkt und gehoben und ' der Hydromotor der 
Kreiselpumpe ein- und ausgeschaltet werden., 

Die vom Hydromotor angetriebene Kreiselpumpe saugt die Brühe 
sus dein glasfaserverstärkten Polyesterbehälter sn und fördert 
sie über den Druckregler mit RücHaufleitung je nach ,Schaltung 
ein- oder beidseitig zu den Düsen, Ein Teil der angeaaugten 
Brühe dient ' zur Speisung der Rührwerke. 

Die Markiereinrichtung wird über die Druckluftanlage des LKW 
' betrieben. Nach .Anschluß des Zapfenschal tkopfes .an die Brems­
luftanlage wird die Luft über Druckbegrenzungsventil, Rück­
schlagventil, Druckregler und Dreiwegeventil zu den SchaummitteJ 
behältern geleitet. Die im Verhältnis Bet onin: Wasser (1: 12 ... 
14) angesetzte Mischung wird durch die Lufteinwirkung ver-
.. chäumt. Der SCha,um wird über Leitungen wahlwei .. e au .. dem 
rechten oder linken Dosierkopf zur Arbeitsbreitenmarkierung 
aUilgebracht. 

Die Steuer- und Regel.einheit mit Druckregler, Manometer, 
Schaltventilen und Dreiwegeventi' für ,die Markiereinrichtung 
befindet sich in der Fahrerkabine. 

Der Fülliltand des Brühebehälters kann vom Fahrersitz aus 
eingesehen werden. 

Zur Bedienung des W 50 LA/Z mit aufgebauter Pflanzenschutz-
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masohine wird eine Arbeitskraft benötigt • . 

Der Einsatz der AQfbaQpflanzensohQtzmasohine Kertitox-Global 
bedingt die AQsrUstQng des W 50. LA/Z mit NiederdrQokreifen . 
16-20 Qnd einer HydraQlikpllDlpe . init einer Ölfördermenge von 
417om3/s (25 l/min). 

Teohn~vche Daten: 
AbmessQn/j\en . 
~ransportstellQng 

Länge 

Breite 
Höhe 

. in Arbei tsatellQUg 
. Länge 

Breite 

Behälter (Füllvolumen) 
BrUhebehälter mit SchwallWänden 
HydraQlikölbehälter 
Handwaschwasser behält er 

8240 IDDI 

2480 IDDI 

3760 IDDI 

6460 IDDI 

17480 IDDI 

2 Behälter fur MarkierflUssigkeit je 
Füllstandsanzeige (orientierend) 

3950 dm3 

80 dm3 

70 dm3 

41 dm3 

500 dm3 

134 dm3 
in StQfen von 

kleiner Behälter fUr MaschinenzQbehör 

Massenver~eilQUg 

1650 kg 
10350 kg 

36,79 kN (3750 kp) 
64,75 kN" (6600 kp) 
49,34 kN (5030 kp) 
52,19"(5320 kp) 

Masse der AQfballDlaschine 
Gesamtmasse1) 
Vorderachalaat 1) 
Hinterachslast1) 
Radlasten links1) 
Radlasten rechts1) 
SchwerpQnktlage vor der Hinterachse2) 1142 IDDI 

1) mit Fahrer, Behälter mit vorgegebenem VolllDlen gefUllt 
2) mit Achslasten von 36,59 kN (3730 kp) Ql1d 66,02 kN (6730 kp) 

errechnet 
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Pumpe 
Kreiselpumpe (Antrieb 

der Hydr~ulikpumpe 
Uber Hydromotor von 
deli LKW) 

Pumpenfördermenge bei 
und einer Drehzahl 
(4020 U/mln) 

3,92 · bar (4 kp/cm2) 
von 421 radja 

3300 cm3/s(198 l/min) 
0 ••• 3,92 bar (4 kp/cm2) Betriebsdruck regelbar . 

Applikationseinrichtung 
DUlienart 

DUsenanzahl 
. DUsenabstand 

FlachatrahldUsen mit Nach­
tropf&iche;t'ung 

18 StUck 
1000 mm 

Durchmesser ·der Düaenbohrungen 1,2; 1,6; 2,0, ·2,5; 3,0 ; 3,5 mm 
Abspritzhöhe (stufenloa regelbar) 500 ••• 2500 mm 

. Geschwindigke:i. ten 
Arbeihgeachwindigkeit 
Trans~ortgeschwindigkeit 

. max. 
max. 

17 km/h 
60 km/h o 
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Die Ergebnigae der Durchflußmengenmeaguns. an den Flachstranl­
dUgen sind der Tabelle 1 zu entnehmen. 

Tabelle 1 
Durchflußmengen ala Funktion deg Druckeg mi.t ' und ohne 
Nachtropfdcherung . 

l/l .der Druck urlt NTS 1) Durchflußmenge max.Abweich. ·Düsen- ohne NTS 1 Düae 18 Düsen vom Mittel~ bohrg. 
bar(kE/c~2) 

wert 
mm l/min l/min .t: % 

) mit NTs 1,15 20,'6 +. 11,0 
1,2 . ohne NTS 1,22 21,9 9,8 

mit NTS 1, )) 2),9 + -11,.'5 4 ohne NTS ' 1, )9 25,1 - 10,1 

) mit NTS 1,69 :30,5 + 7,) 
1,6 ohne NTS 1,86 3),4 - n,o 

4 mit NTS 1,98 )5,7 + 9,8 
ohne NTS 2,13 38,4 2,8 

) mit NTS 2,47 44,4 .... 8,8' 
2,0 ohne NTS 2,80 • 51,2 - 12,) 

4 mitNTS 2,94 52,8 + 8,8 
ohne NTS 3,)0 59,5 .- 6,) 

) mit NTS 2,98 53,7 + 17,7 
2~5 

ohneNTS ),57 64,) - 13,2: 
mit NTS 3,56 64,4 + 8,4 4 ohne NTS 4,16 74,9 - 11,3 

) mit NTS 3,92 70,5 . ... 7,1 
)',0 ohne NTS 5,14 92,5 - 12,1 

mit NTS 4,7) 85,2 + 9,8 4 ohne NTS 5,90 . 106,6 3,9 

3 mit NTS 4,07 7),2 +. 9,0 
3,5 ohne NTS 5,70 102,1 - 12,0 

4 mit NTS 4,70 85,0 + 12,0. 
ohne wrs /?,14 110,5 - 11, ° 

1) NTS - Nacbtropf .dcher ung 

'~ 
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Der Druokabfall im 'LeitWlguystem, vom Druokregler bis zur End-
dUse,nimmt mit ansteigender DUsengröße zu. (Tabelle 2) 

Tabelle 2 
DifferenzdrUOkmesaWl~ zwischen steuereinheit Wld EnddUae 

, DUsen- '/; der Druck an der Druckdifferenz 
, art DUilen- steuer-u. 

bohrg. Regeleinhe~t EnddUae 
bar(kp/~m2) mm bar(k,p/om ) bar (kp/cm2) 

1,2 3 3,1 + 0,1 
4 4,1 + 0,1 

1-8 1,6 3 3,Ö :t ,0 
Flaoh- 4 4,0 :t 0 atrahl-
dUaen 3 2,8 - 0,2 ohne 2,0 
Naoh- 4 '3,7 -·0,3 
tropf-
liliohe- 2,~ 3 2,7 - 0,3 
rWlgen , 

-4 3,5 , - 0,5 

3,0 3 2,0 1,Q 
4 2,6 1,4 

3,5 3 1,7 - 1,3 
4 2,2 - 1,8 

Die Tabellen 3 Wld 4 enthaiten die B_rUheaufwandmengelil\ tD Ab­
hängigkeit von der , Auabringmen~e aller Düsen, der Fahrgesohwin­
digkeit Wld der Arbeit,sbreite. 

Die QuervertellunglimessWlg eine,a Dü.enverband-ea, 3 ·m Arbei ts­
breite, wurde mit den Düaengrößen von 1,6 Wld 3,5 mm Duroh-

' '--... 

' meuer auf der Spritzrinne durohgeführt (ve;osl. auoh Abb. ,1 u.' 2; 

e 
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im lJClsenverband in Abhängigkeif von der Arbeifsbreife 
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Tabelle 3 

Brüheaufwandmengen in Abhängigkeit von der Ausbringmenge. 
aller Düsen mit Nacht~ppfsicherungen, der .Fahrgeschwindigkeit 
und der Arbeitsbreitel) . 

. 1> der Druck Durchfluß- BrUheaufwandmenge l/ha 
DUsen- menge bei bei der Fahrgeschwindigkeit von 
bohrg . t8 Düsen 9 km/h . 12 .km/h 16 km/h 

mm bar(kp/cm2) l/min 

1,2 3 20,6 76 57 43 
4 ·23,9 89 66 50 

1,6 3 30,5 113 85 64 
4 35,7 132 99 74 

2,0 3 44,4 164 123 92 
4 52,8 196 147 110 

2,5 3 53.7 199 149 112 
' 4 64,4 238 179 134 

3,0 3 70,5 261 196 147 
4 85.2 316 2;37 177 

3,5 3 73,2 271 203 152 
4 85,0 315 236 177 

Tabelle 4 
Brüheaufwandmengen in Abhängigkeit von der Ausbringmenge aller 
DUsen ohne Nachtropfsicherungen, der Fahrg~schwindigkeit und 
der Arbeitabreite 1) ' . 

1> der Druck 'Durchfluß­
menge bei 
18 Düsim 

BrUheaufwandmenge l/ha 
DUaen- bei der Fahrgeschwi.ndigkeit von 

9 km/h 12 km/h 16 km/h bohrg. 
mm bar(kp/cm2) l/min 

1,2 .3 21,9 81 
4 ~5.1 93 

1,6 3 33.4 124 
4 38,4 142 
3 51,2 190 
4 59.5 220 2,0· 

3 64.3 238 
4 74,9 277 2,5 

3 92.5 343 
4 106,6 395 3,0 

3 102.1 378 
4 110.5 409 

Brüheaufwandmengen von 50 •• ~400 l/ha 
1) Arbeitsbreite 18 m 

61 46 
70 52 
93 70 ' 

115 80 
142 107 
165 124 
179 134 
208 156 
257 197 
296 222 
284 213 
307 230 

sind einstelle bar. 
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Die am' Brühebehälter angebrachte Füllstandaanzeige dient 
zur Orientierung. Sie zeigt bei etwa waagerechtem Stand des 
Fahrzeuges ausreichend genaue Werte an. Befindet sich der 
Zeiger 'der Füllstandsanzeige auf Null, so sind noch ~200 I 
Brühe im Behälter (Tabelie 5). 

Tabelle 5 

ÜbeI-prüfung der ' Füllstandsanzeige bei waagerechtem Stand 

Füllatandsanzeige tatsächlicher Füll- Abweichung von 
stand im Brühe be- der Anzeige 
hält er ± 1 I 1 

4000 3955 - 45 
3500 3575 + 75 
3000 . 3100 .. 100 
2500 2605 +105 
2000 2035 + 35 .. ' 

1500 1530 + 30 
1000 960 - 40 

500 · 495 5 
o · 200 +200 

Der Rührwerktest wurde mit ein.er J %i gen Cupral-Brühe b.ei einem 
Betriebsdruck von' 4 bar(kp/cm2) durchgeführt. Die Konzentra­
tion der abgenommenen · Prohen betrug rund 2: • • • 6, 5 % (stieg zum 
Ende der BehälterentleerUng an). Nach völliger Entleerung des 
Behälters zeigten sich cupral~Ablagerungen i n 15 ••• 20 mm Stär­
ke hinter bzw. aeitlich vor beiden Injektoren in einer Breite 
'von 600 • •• 800 mm. · Die Durchsatzmenge (Gesamtförderstrom) für . 

beide Injektordüsen betrup 120 l/min. Das entspricht v3 % des 
Behältervolumens. 

Bei der Markier.einrichtung beträgt der Verbrauch an Markier­
flüssigkeit bei e'inem Luftdruck. von 0,8: bar(kp/cm2) und einem 
Misohung~erhältni~ von Betonin:' Wasser (1 : 14) rund 0,34 l/min. 
Eine Füllung beider Markierbehälter reicht für ca. 240 min . . . 
Betriebszeit. Der Schaumaustritt erfolgt in Abständen von 
3 ••.• 4 s annähernd -kontinuierlich. Die Standzeit des Schawne.a 
beträgt witterungsabhängig bis zu 60 mine 



9 

Im ,Kippversuch wurde eine dynamische ~ippgrenze von 19 % 
(O,5 • statische Kippgrenze) festgestellt. Daraus läßt sich 
eine Hangtauglichkeit in Fall- und Schichtlinie von 15 % 
ableiten, dia ~ praktischen Einsatz nachgewiesen werden konn­
te. 

Die eingebaute Schlittenfangvorrichtung an der R6hraufhängung 
,tri tt bei einem Seilriß "nach einer Fallstrecke von 200 nun in 
Kraft. 

Die automatische Transport'sperreinrichtung ,am Schlitten arbei­
tet nicht funktionssicher. 
Ebenfalls muß die automatische Sicherung der Ausleger in den 
'Haltegabeln überarbeitet'werden. Bei einer' Hangneigung, von 
15 % werden die Ausleger von den Haltegabeln nicht sicher in 
die Transpo,rtendstellu.ng glführt. ' 

Aus Zeitmessungen während des Einsatzes der Masohinen wurden 
die in Tabelle 6 zusammengefaßt"en Zeitnormative errechnet. 

Tabelle 6 
Zeitnormative ' 

TeIlze,1t 
Grundzeit 

, (Ap'plikation) 
Wendezeit , 
Fahrzeit am 
,Arbei teort 
BefUllzeit 

Pflege-u.War­
, t~sze1t 

~ 

,Symbol , , Bedingungen Normativ 

T . , 3 

b =' 18 m. v = 12 km/h 
b = 18 m; v = 11 km/h ' 

, v = 15 km/h; Feld­
randver sorgung 

2,8 -min/ha 
2,0 min/ha 
0,25 min je V/endg. 

3 min je Füllung 

FremdbefUllung (600 l/min) 10 min/FUllg. 
j::j.genbefüllung (250 l/ulin) 19 min/Füllg. 

-" (plus Hilfsarbeiten 3 m1n) 
20 min je Schicht 

25min. je Füllung 
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2.2. Einsatzprüfung 

Der mit den 3 Prüfma schinen erreichte Einsatzumfang ist der 
Tabelle 1 zu entnehmen. 

Tabelle 1 
Einsatzleistungen 

Maschinen- tJ Aroeits-
standort geschwin-

digkeit 

km/h 

ACZ Oster- 10 bug 

ACZ Viesel-
bach 14 

ACZ Schön-
IiItedt 16 

Einsatz - dav.Aus-
stunden fsllzeit 

T41 /T42 

h ·in Tm h 

260 19 

213 54 

162 1 

dav.Ver- behan- Art d. 
SOl'gungs-. delte Wasser"' 
zeit Flächen ver-
T22/T23 sorgung 

h ha 

30 1285 Selbst-
u. 
Fremd- . 
ver SOl'"'" 

~unlil 

60 1542 Selbst-
ver-
sor-
/ilunS 

32 1492 Fremd-
ver-
Iilor-
gung 

Bez.ogen auf die Einsatzzeit (T01 ) erreichte die Maschine im 
ACZ Osterburg bei unterschiedlicher Versorgung 4,95 ha/h, die 
Malilchine im ACZ Vieselbach bei ausschließlicher Selbstversorgung 
5,65 ha/h und .die Maschine im ACZ Schönstedt bei Fremdversor­
gung und höherer Fahrgeschwindigkeit 9,2 ha/ho 

Während der Einaatzprtifung wurden an den Maschinen folgende Män­
gel festgestellt: 

- Die Seile am Schlitten und an den Auslegern sind zu schwach 
dimensioniert, es kam 12mal zum Seilriß. 

- Die verwendeten Schnellverschlüase ' des Brtihesystems sind 
teilweise undicht; die Halteklammern erftillen nach mehrmali­
ger Benutzung ihre · Funktion nicht mehr. 

- Das Rührwerk arbeitet unzureichend. 
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Der Pflege- und Wartungilau.rwand bewegt sich im Rahmen der 
gefordert&n Parameter. Die Pflege- und Wartungsstellen sind 
überwiegend frei z~änglich. Bei der Durchführung der Pflege­
und Wartungsmaßnahmen (Mailchine ·in Arbeitsiltellung) iilt die 
Körperhal tung der Arbei tskraf.t überwiegend aufrecht stehend 
biil leicpt gebeugt. 

Die Mascmne wird durch einen Farbaniltrich vor Korrosion 
geschützt. Die ermittelten Korrosionsschutzkennwerte sind 
der Tabelle 8 zu entnehmen. 

Tabelle 8 
Korrosionssohutzkennwerte 

Probestelle Anstr~}h- Gi tterscW tt- ROiltgrad3) 
dicke kennwert 

mm 
Rahmengestell 0,1.4 3 - 4 AO 
Hubgerüst 0,17 4 AO 
.Schlitten 0,13 4 AO 
Ausleger 0,10 3 - 4 AO 
Kotbleche 0,0.7 3 - 4 AO 

·Wasserbehäiter 0,08 3 - 4 AO 
.~ 

1) DAMW-V\V 1095 Auag. 9.72, Mittelwert aus mindestens 15 Meß­
ergebniaaen 

2) TGL 14302/05, MittelViert alis mindestens 3 Meßergebnissen 
3) TGL 18785 . 

Der Farbunterg~und weist Rost- und Zunderatellen auf; die 
Untergrundvorbehandlung wurde mangelhaft ausgeführt. Es wird 
derSäuberungilgrad 3. gefordert. 4) 

4) TGL 18730/02 
.... .. .,.. , 

Ober"flächenvorbehandlung 

Die Forderungen der Schutzgütekommission sind bei der Se­
rienproduktion zu berU~ksichtigen. · 

Vor Inbetriebnahme ist das Fahrzeug bei der für den Betreiber 
zuständigen techniilchen Überwachung anzumelden. 
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3. 1I.uilWertung 

. \ 

Die AufbaupflanzenschutzmaschineKertitox-Global läßt &ich mit 
dem LKW IV 50 LA/Z zur Flächenbehandlung von Feldkl,llturen im 
Spritzverfahren einsetzen. 

Bei den Durchflußmengen der Flachstrahldüsen wird die ATF mit 
max. zulässigen ± 1,5 % Abweichung vom Mittelwert von rund 
80 % aller Düsen erreicht. Die Qualität der Düsenfertigung ist 

·zu verbessern. 

Für eine exakte Maschineneinst'ellung iilt es notwendig, eine ma­
ilchinengebundene Dosiertabelle vom Maschinenhalter zu erarbei­
ten. 

Der durch die Nachtroptsicherungen eintretende Dosiereffekt von 
3 % bis 22 % je nach Düsengröße' ist bei .der Maschineneinstellung 
zu b.eachten. 

Zwischen der SteLler- und Regeleinheit und der EnddUse .tritt j. 
nach Düsengröß. ein Ltnterschiedlicher Druckabtall aut •. Er ent­
spricht bis zur DUssngröß. von 2,5 ·mm Durchm.sser ·d.n Anforde­
runge. eier ATF; 6 p - 0,5 bar (kp/cm2) • Der Druckabtall vo. ·1 bili 
1,8 bar(kp/cm2) bei den DUsengröß •• von 3,0 ... 3,5 mm"DLlr.chme .. er 
'ist ·zu hoch. 

Die QLlsrverteilLtng ist ausreich.nd. Sie. kann durch .i •• g.st.i­
g.rt. FertigLtng.qu.lität der Düsen verb •••• rt w.rden. 

Die mit der Autbaupflanzenschutzmaschine auszLlbringend.n· BrUh.­
aLlfwandmeagen von 50 l/ha bis rLlnd 400 l/ha genUg.n d.n prakti­
schen Anforderungen. 

Die Sm BrUh.behälter angebracht. Füllstand.enz.ige i.t ale Ori •• -
tierLtng für · die Bedi.nper.on ausreichend. 

Die Ergebniilse der Rührwerk.prüfung z.igen, daß die Rührwerke­
dü.en nicht den ADforderLtngen einer gleichmäßigen BrUhekonzeatra­
tion (zulässige AbweiohLtng :t 15 % vom Ausgangsw.rt) ger.cht wer­
den. Das Rührwerk i.st konstrLlktiv zu verb.seera. 

Die B.triebedauer .iner FüllLlng der Markiereiuriohtuag ist .118-
r.ichend. Der Schaum tritt i. gut.r Qualität kOJltinuierlioh~u. 
IlIld erreicht .ine S·tandzeit bili zu 60 mine Die Funktion d.r Mar­
kiereinrichtLlng klilm als aLlsr.ichend angeseh.n. . .,.~en. 
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Die HaDgtauglichkeit von 15 % konnte bei Befllllung aller Flüs­
sigkeitsbehälter nachgewiesen werden und entspricht den Anfor­
derungen. 

Die eingebal.lte Schlittenfangvorrichtung tr'itt bei einem Seil­
riß nach einer Fallstrecke von 20.0. mm in Kraft. Der Schlitten 
wird siche~ abgefangen. 

Die . al.ltomatische Tranaportaperreinrichtung sm Schlittan arbeitet 
nicht funktionasicher. Die Bohrungen aind sQ I.lngenal.l gefertigt, 
daß die Sicherl.lngabolzen nur teilweise einraaten. 

Ebenfalla ml.lß die al.ltomatische Sicherung der Al.lsleger in den 
Hal tegabeln überarbei tet werden'. Daa Spiel der Ausleger in den 
Haltegabeln. iat. so groß. daß die Arretierl.lng der Ausleger beim 
TransPQrt nicht gewährleistet werden kann. 

~eide Tranapor·thal terungen mllasen überarbei tet werden. 

Folgende durchschnittliche Flächenleiatungen können in der Ein­
aatzzeit Tm erreicht werden: 

10.0. I/ha· Brüheaufwand 
20.0. Ilha 11 

40.0. Ilha 11' 

9.0. ha/h 
7;0. ha/h 
5,5 halh 

Die geforderte Mindeatachichtdicke der ,Farbgebung. von 0..12 mm 
wurde nur teilweiae erreicht. Ea muß eingeachätzt werden, daß 
der zur Zeit vorhandene Korroaionsschutz nicht den Anforderungen 
gerecht wird .• 

Auf der Grundlage der Prüfungaergebnisse und eines kalkulierten 
Preiae~ von )0..0.0.0.,- Mark für . den Kertitox-Global errechnen sich 
die Verfahrenskosten aus folgenden Anteilen: 

- den Kosten für den LKW \V 50. 
- den Kosten für den "Kertitox-Global" 
- den Kosten für den Mechanisator 
- den Kosten für das Veraorgungsfahrzeug 

mit Anhänger (anteilig 1/2) 
den Kosten für den Jilechaniaator 
(anteilig 1/2) 

11,40. M/h 
14,40. M/h 

6,0.0. M/h 

15,0.0. Mih 

2,50. M/h 
49,)0. M/h 

... 
/ 
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tegt man eine durchilchnittliche Flächenleiiltung von 6,0 ha/h 
bei 350 Einilatziltunden im Jahr zu Grunde, so ergeben eich da~ 
rauil Verfahr.enilkoilten von rund 8, - M/ha. 

4. Beurteilung 

Die Aufbaupflanzenschutzmailchine "Kertitox-Global" für den LKW 
W 50 LA!Z der Budapeilter .Maschinenfabrik, Werk Debrecen, ist 
zur Flächenbehandlung von :Fe·ldkul turen im Spritzverfahren ein­
aetzbar und für die Einführung induiltriemäßiger Produktionil­
methoden ·bei der Durchführung der Pflanzenschutzmaßnshmen durch 
ACZgeeignet. _ 
Die Maachine erreicht eine hohe Flächenleiatung. 
Nachteilig wirkt ilich aus, daß die Spurweite des LKW nicht auf 
unterilchiedliche: Reihenabiltände einstellbar iilt. 

Die Aufbaupflanzenschutzmaachine' "Kerti tox-Global" ist fUr den 
Einsatz in der Landwirtilchaft der DDR "geai'gnet" und vom lnilti­
tut fUr ·Pflanzenilchutzforilchung Kleinmachnow (Biologische Zentral­
anstalt) anerkannt. 

Potsdam-Bornim, den 6.4.1976 

. Zentrale PrUtstelle tür Lendtechn1k 

ge.. Xilsohel ~e.. W. Gar • 

. Inst1tllt tür Pilan.enschlltstorschllng ne1nmaohnow 

ge.. Dr. IIIlller ge •• Dr. Jeske 

Dieser Berioht wll:rde bestätigt, 
Bulin, den '4·.8.1976 

geli. Simen 
ll1n1at.rium tür Land-, Porst­
.W14 lIrah:rllnglllühn1rtachatt 

FG . 039·21·17·8,O IV 118 1017 


